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Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej. 


16. Grudnia 1864, 


(2269) Edikt. (2) 

Nro. 9275. Bei dem k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird zur 
Einbringung der mit dem ſchiedsrichterlichen Urtheile vom 20. Mai 
1855 erfiegten Forderung von 1500 fl. KM. oder 1575 fl. on. W. 
der von der Hälfte dieſer Summe ſeit 1. Juni 1855 laufenden 5% 
Zinſen, der früheren Exekuzionskoſten von 5 fl. 2 kr., dann der ge— 
genwärtigen Exekuzionskoſten von 38 fl. 40 kr. öſt. W. die exekutive 
Feilbiethung der dem Mathias Bunclauer gehörigen Realität Nro. 162, 
163 in Tarnopol zu Gunſten des Mayer Byk in zwei am 26. Jän⸗ 
ner 1865 und am 23. Februar 1865 jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags abzuhaltenden Terminen unter folgenden Bedingungen vorge— 
nommen werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
der genannten Realität sab Nro. 162, 163 im Betrage 1765 fl. 
83½ kr. oft. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden, den 10% Theil des Ausrufs— 
preiſes mit 176 fl. 58 ½ kr. Op. W. bei der gerichtlichen Lizitazions— 
Kommiſſion als Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach beendeter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Die weiteren Bedingungen der Feilbiethung und das Schä— 
tzungsprotokoll können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

4) In Betreff der auf die frägliche Realität haftenden Schul— 
den, werden die Kaufluſtigen an das Tarnopoler k. k. Grundbuchsamt, 
und bezüglich der Steuern an das Tarnopoler k. k. Steueramt ger 
wieſen. 

Wovon auch alle jene Hypothekargläubiger, welche nach dem 4. 
Oktober 1864 an die Gewähr der feilzubiethenden Realität gelangen 
oder von der Feilbiethung nicht rechtzeitig oder gar nicht verſtändiget 
werden ſollten, durch den gleichzeitig in der Perſon des Herrn Advo— 
katen Dr. Weisstein mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Schmidt beſtellten Kurator und durch Edikt verſtändiget werden. 

Tarnopol, am 21. November 1864. 


E dy K t. 

Nr. 9275. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu niniejszem wia- 
domo czyni, iz na zaspokojenie wyrokiem polubownym z dnia 20. 
maja 1855 wygrane) sumy 1500 Ir. m. k. lub 1575 zł w. a., tu- 
dziez od połowy tej sumy od 1. czerwca 1855 biezacych 5% od- 
setek, kosztów egzekucyjnych 5 be 2 kr., 30 zł. 40 c. w.a. 
przymusowa sprzedaz realności Maciejowi Bunelauerowi własnej, pod 
Nr. 162, 163 w Tarnopolu położonej, na rzecz Majera Byk w dwóch 
terminach i to dnia 26. stycznia 1865 i 23. lutego 1865 kazdą 
raza o godzinie 10ej przed południem pod nastepujacemi warunkami 
przesiewzieta będzie: 

1) Za cenę wywołania stanowi sie wartość szacunkowa 
w kwocie 1765 zł. 83½ c. w. a. 

2) Cheé kupienia majacy obowiazanym bedzie 10% ceny wy- 
wołania w ìlości 176 zł. 58½ c. w. a., a to dorak komisyi licy- 
tacyjnej jako zadatek Mozyé, któren najwięcej ofiarujacemu w calę 
kupna wrachowanym, innym zas lieytuJacym po ukończonej lieytacyi 
zwróconym bedzie. 

3) Reszte warunków lieytaeyi i protokół oszacowania można 
w sadowej registraturze przejrzeć. 

4) Względem cięġarów realności i podatków očsyła się chęć 
kupienia majacych do tabuli miejskiej i c. k. urzedu podatkowego 
w miejscu. 

O czem sie tych wierzycieli, którzyby po dniu 4. pazdzier- 
nika 1864 do tabuli weszli, lub o licytacyi nie w czasie lub wcale 
zawiadomieni by byé nie mogli, przez kuratora p. adw, dr. Weis- 
steina, któremu sie pan adwokat dr. Schmidt na substytuta nadaje, 
uwiadannia. 


Tarnopol, dnia 21. listopada 1864. 


(2273) E ee. (2) 
Nr. 2099. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Horodenka 
wird Nachſtehendes bekannt gegeben: 
Im hiergerichtlichen Verwahrungsamte find zu Gunſten der nach⸗ 
benannten Nachlaßmaſſen nachſtehende Urkunden deponirt, und zwar: 
1. Zu Eunſten der Nachlaßmaſſe nach Karolina de Heidel Bach- 
minska: 

a) Erklarung des Wojciech Bachmiüski ddto, 24. Jänner 1788, daß 
derſelbe vom Johann Rudolf Baron Heidel ein Hetrathsgut von 
20.000 flp. erhalten habe, und dieſe Summe auf den Gütern 
Kopaczynce und Krzywordwnia zu Gunſten der Karolina de 
Heidel Bachmiuska ſicherzuſtellen geſtatte. 

b) Schenkungsurkunde ddto. 28. Februar 1818, ausgeſtellt von Ka- 
roline de Heidel Bachmihska zu Gunſten der Salomea de Sto- 
neckie Bilikowiez, lautend über 20.000 flp. 


II. Zu Gunſten der Nachlaßmaſſe nach Vincenz Tomaszewski- 

a) Kaufvertrag ddto. 9. April 1823 zwiſchen Vincenz Tomaszewski 

und Katharina Wolska, dann Tekla de Wolskie Trebinska, Ni- 
kolaus, Anton, Michael und Jan Wolski über den Verkauf eines 
Gutsantheils in Czernelica. 

III. Zu Gunſten der Nachlaßmaſſe nach Mathias Szankowski, 

a) Schuldſchein ddto. 1. Auguſt 1807, ausgeſtellt vom Anton Kozicki, 

lautend über 400 flp.; 
b) Schuldſchein, ausgeſtellt vom Franz Grafen Komorowski ddto. 
10. Februar 1803, lautend über 2530 flp.; 

c) Zeſſionsurkunde ddto. 8. September 1803 ausgeſtellt vom Gregor 
Jurkiewicz, lautend über 600 flp.; 

d) Zeſſionsurkunde, ausgeſtellt vom Jacob Kozłowski, lautend über 

38 Duk. und 6 Duk. 

IV. Zu Gunſten der Nachlaßmaſſe nach Modesta Wybranowska. 

a) Schuldſchein des Wiktor Kraszewski ddto. 28. Februar 1800, 
lautend über 12000 flp.; 

b) Schuldſchein des Ignaz Swirski dito, 20. Jänner 1805, lautend 
über 3857 flp.; 

c) Schuldſchein des Johann Kniaz Puzyna ddto. 9. Februar 1802, 

lautend über 65 Duk.; 

d) Schuldſchein des Alexander Zybultowski dito, 21. April 1800, 

lautend über 7366 flp.; 
e) Verſchreibung des Udalryk Nikolaus Cienski ddto. 16. Juni 

1819 zu Gunſten der Erben nach Modesta Wybranowska, lau⸗ 

tend über 1011 Duk.; 

Gerichtlicher Vergleich, geſchloſſen beim beſtandenen k. k. Land⸗ 

rechte in Stanistawow de praes. 13. Februar 1837 Zahl 1671 

zwiſchen Witalina, Cölestin und Leontius Wybranowski mit 

Udalryk Nicolaus Cieński und Karl Szabo de Butz über 3000 

Duk. und 1000 Duk.; 

g) Vertrag ddto. 10. September 1837 zwiſchen Witalina, Cölestyn 
und Leontius Wybranowski über die Theilung des nach Modesta 
Wybranowska verbliebenen Vermögens. 

Da die obangeführten Urkunden durch mehr als 32 Jahre im 
gerichtlichen Depoſite erliegen, ſo werden die unbekannten Eigenthümer 
derſelben aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
unter Nachweiſung ihrer Anſprüche wegen Behebung dieſer Urkunden 
bei dieſem Gerichte ſich anzumelden, um ſo gewiſſer, als nach Verlauf 
der Ediktalfriſt dieſe Urkunden aus dem gerichtlichen Depoſite ausge— 
ſchieden und ohne weitere Haftung an die Regiſtratur dieſes Gerichtes 


übergeben werden. 
Horodenka, am 6. Dezember 1864. 


(2270) det t: (2 

Nro. 48720. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Eisig 
Schorr wegen ſeines unbekannten Wohnortes mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß die k. k. Finanz⸗Prokuratur wider denſelben am 
2. Juli 1864 Zahl 29304 hiergerichts die Klage wegen unbefugter 
Auswanderung ausgetragen habe, welche am 27. Juli 1864 3. 29304 
zur Erſtattung der Einrede binnen 90 Tagen dekretirt, und dieſer 
Beſcheid dem in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Landesberger 
unter Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr, Natkis auf Gefahr und 
Koſten des Belangten für denſelben beſtellten Kurator zugeſtellt wurde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 29. November 1864. 


f) 


(2271) Edikt. (2) 

Nro. 52961. Von dem k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Josef Witostawski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Aron Kalesch 
de praes. 25. März 1864 Zahl 12954 mit h. g. Beſcheid vom 21. 
April 1864 Zahl 12954 die Pränotazion der Verpflichtung des Jo- 
sef Witostawski zur Zahlung der erſtegten Summe 300 fl. öſt. W. 
f. N. G. im Laſtenſtande des dom. 251. pag. 206. u. 24. he. zu 
Gunſten des Anton Josef zw. Nam. Sadwinski intabulirten Gutsan⸗ 
theils Zedowice, wie auch der für feine Sachen auf dem Gute Bere- 
zow haftenden Summe pr. 2584 fl. 21 kr. intabulirten Betrages pr. 
21 fl. 15 kr. KM., dann der auf Jajkowice haftenden Beträge pr. 
800 Duf., 200 Duf., 400 Dut., 200 Duf., 400 Duf., 400 Dut. 
und 72 Duk. ſ. N. G.; ferner der in Rohatyn sub Nro. 385 liegen⸗ 
den Realität zu Gunſten des Aron Kalesch bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Josef Witostawski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Advokat Pfeiler mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Wszelaczyhski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 30. November 1864. 
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(2276) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 

Nr. 16429. Zur Verpachtung des Verzehrungsſteuerbezuges von 
der Viehſchlachtung und der Fleiſchausſchrottung, dann vom Weinaus— 
ſchanke nach dem Geſetze vom 17ten Auguft 1862 in den im nachſte⸗ 
henden Verzeichniſſe enthaltenen Pachtbezirken des Stauistawower k. k. 
Finanzbezirkes auf die Dauer vom 1. Jänner 1865 bis Ende De⸗ 
zember 1865 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung der Pad: 
tung bis Ende Dezember 1866 oder bis Ende Dezember 1867 wird 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanistawow an den in dem 
erwähnten Verzeichniſſe angeſetzten Tagen eine vierte Lizitazion abge— 
halten werden. 


Jeder Pachtluſtige hat vor der Lizitazion zu Handen der Lizi- 
tazions-Kommiſſion das Vadium mit 10% des im Verzeichniſſe erſicht⸗ 
lichen Ausrufspreiſes zu erlegen. 

Auch können ſchriftliche, mit dem 10% Vadium verſehene, wohl: 
verſiegelte Offerte bis zur ſechsſten Abendſtunde des der mündlichen 
Lizitazion des betreffenden Pachtbezirkes zunächſt vorhergehenden Werk— 
tages beim Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion eingebracht 
werden. 

Die uͤbrigen Lizitazions-Bedingniſſe können ſowohl bei der Fi— 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion als auch bei ſämmtlichen Finanzwach-Kommiſ—⸗ 
fären des Stanistiawower Finanz-Bezirkes eingeſehen werden. 
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Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. Stanisławów, am 10, Dezember 1804. 
(2279) E dy K t. (1) ſelben Diätenklaſſe, eventuell eine Kontrolorsſtelle I. Klaſſe mit 725 fl., 


Nr. 16914. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu z miejsca po- 
bytu niewiadomym Irenie z Matkowskich Czarneckiej i Eustachemu 
Czarneckien.u, a na wypadek zasztej ich swierei, ich 2 imienia i 
miejsca pobytu niewiadomym spadkobiercom wiadome czyni, iz na 
rekwizycye c. k. sądu krajowego we Lwowie 2 dnia A, lipca 1864 
liczba 22767 w sprawie pana Zenora Czarneckiego przeciw Irenie 
z Matkowskich Czarneckiej o zapłacenie sumy 1325 dukatów hol. 
2 zł. polsk. 8 grosz. z odsetkami 5% % od dnia 24go czerwca 1831 
dozwolona egzekucyjna sprzedaz dobr Toki w obwodzie Tarnopol- 
skim położonych, na imię Ireny z Matkowskieh Czarneckiej wpi- 
sanych, futejszo -sadowa uchwała z dnia 24. pażdziernika 1864 
L 7097 w trzech terminach, w dniach 22, grudnia 1864, 26. sty- 
cznia 1865 i 23. lutego 1865, kazıla rüza o godzinie 10tej przed 
poludniem o:ibye sie mających z tem dołożeniem rozpisana została, 
ze na wypadek, gdyby na pierwszym i drugim terminie nikt ceny 
szacunkowej 137355 2. 26 cent. W. a, na trzecim zas terminie 
nikt ceny na zaspokojenie wierzytelnosci bypoteeznych wystarcza- 
jacej nie oßürowat, dla wierzycieli hypoteezuych w celu oswiad- 
czenia sie względem przyjęcia dóbr Toki w vente szacunkowej lub 
ulozenia warunków sprzedaż ułatwiających, termin na 23. lutego 
1865 o godzinie 3. po poludniu, pod zagrożemem skutków nieja- 
wienja sie w F. 148 U, S. okreslonych, wyznaczonym został. 

Ponieważ miejsce pobytu Ireny z Matkowskich Czarneckiej 
i wierzyciela Eustachego Czarneckiego wiadomem nie jest, przeto 
dla tychże, a na wypadek ich śmierci, dla ich z imienia i miejsca 
pobytu niewiadomych spadkobierców kurator w osobie p. adwokata 
Dra. Zywickiego z zastepstwem pana adwokata Pra. Blumenfelda na 
ich niebezpicezenstwo i koszt ustanowiony został, któremu uchwale 
tutejszo-sadowa 7 dnia 2480 pażdziernika 1864 1. 7097 wzgledem 
egzekucyjne) sprzedaży dóbr Toki doreezono. 

Tarnopol, dnia 12. grudnia 1864. 


(2253) Kundmachung. (3) 


Nro, 551. Vom Haliezer Stadtgemeindeamte wird hiemit be- 
kannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der mit dem hohen Statt- 
halterei⸗Erlaße vom 14. Oktober 1864 Zahl 39130 bewilligten Her- 
ſtellungen an dem ſtädtiſchen von den Kulakowski'ſchen Erben erkauf— 
ten Gebäude sub CNro. 1 zu Halicz und des Neubaues eines Siechen— 
hauſes am 20. Dezember 1864, und für den Fall des Mißlingens 
auch am 5. und 12. Jänner 1865 in der hieſigen Gemeindeamtskanzlei 
eine Lizitaztons⸗ beziehungsweiſe Offertenverhandlung abgehalten wer— 
den wird. 

Unternetmungsluſtige werden hiemit eingeladen, an dieſer Qizi- 
tazion unter Erlag des Vadiums von 440 fl. Op. W. mündlich Theil 
zu nehmen crec hiezu ſchriſtliche mit Vadien belegte Offerten vor 
E Ar der mündlichen Verſteigerungs-Verhandlung anher zu über- 
reichen. 

Der nach dem Koſtenüberſchlage ermittelte Fiskalpreis der zu 
ee Herſtellungen einſchließig des Neubaues beträgt 8766 fl. 

Un 1, 0 „ AOR 

Die Baur reſpektive Unternehmungs-Bedingniſſe, der Bauplan, 
Vorausmaß, Koſtenüberſchlag und die Preisanalyſe werden den Un- 
ternehmungsluſtigen ſowohl vor, als auch bei der Lizitazion hieramts 
zur Einſicht freigeſtellt. f 


e 


Halicz, am 5. Dezember 1864. 


(2249) Konkurs, Kundmachung. (3) 

Nr. 38092. Zu beſetzen iſt bet den Steuerämtern im Lember- 
ger Verwaltungsgebiethe eine Einnehmersſtelle I. Klaſſe mit dem Ge- 
halte jährlicher 945 fl. und der IX. Diatenklaſſe, eventuell eine Gin: 
nehmersſtelle II. Klaſſe mit 840 fl., III. Klaſſe mit 735 fl. und der⸗ 


II. Klaſſe mit 630 fl. oder III. Klaſſe mit 525 fl. und der X. Dia: 
tenklaſſe, eventuell einer Offtzialsſtelle J. Klaſſe mit 525 fl., II. Klaſſe 
mit 472 fl. 50 kr. oder III. Klaſſe mit 420 fl. und der XI. Diä— 
tenklaſſe. 

Geſuche ſind binnen drei Wochen bei der k. k. Finanz-Landes⸗ 
Direkzion in Lemberg einzubringen. Auf disponible Beamte, wofern 
fie die Eignung beſitzen, wird beſouders Rückſicht genommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 6. Dezember 1864. 


(2257) Beſchreibung. (3) 

Nr. 9604. Der zu Cieszaein in der Nacht vom 20.—21. Sep⸗ 
tember 1864 wegen Diebſtahlsverdacht betretenen zwei Pferde und 
eines Wagens ſammt Pferdegeſchirr, deren Eigenthümer nicht be— 
kannt iſt: 

1) eine Stute, Rothſchimmel, ohne Zeichen, 18 Jahre alt; 

2) ein Pferd, Wallach, braun, auf der Stirn etwas weiße Haare, 
der linke Fuß oberhalb der Krone rechts weiß, 14 Jahr alt, — beide 
gehören der Bauernrace an, ſehen mager und elend aus; 

3) ein gewöhnlicher Leiterwagen mit hölzernen Achſen und einem 
Flechtkorb, die Räder mit Eiſen beſchlagen, von denen das linke Vor— 
derrad ſchon ſchwach iſt; 

4) zwei abgenutzte Bruſtgeſchirre von Lederwerk und ein alter 
Hamſter. 

Alle jene, welche auf das Eigenthum der vorbeſchriebenen Pferde 
ſammt Geſchirr und Wagen einen Anſpruch haben, werden aufgefordert, 
ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung in dieſe 
Zeitung zu melden, und ſein Recht auf die beſchriebenen Sachen nach— 
zuweiſen, widrigens der durch die angeordnete Veräußerung erlangte 
Kaufpreis an die Staatskaſſe abgeführt werden wird. 

Przemysl, am 3. Dezember 1864. 


(2258) E Bebe e st. (3) 

Nr. 3016. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Nizanko- 
wice wird dem Herrn Windystaw Grafen Hamnicki mittelſt gegen— 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Fr. Josefa Po- 
strzelska in der ſchiedsrichterlich verglichenen Rechts ache wegen Zah— 
lung von 750 fl. dit. W. f. N. G. nach erwirktem Aren Exekuzions— 
grade, mittelſt ihrer Eingabe vom loten November l. J. 3. 3016 
um den Eten Exekuzionsgrad, d. i. die exekutive Abſchätzung, der br 
reits ob den Gutern Sielee und Rozpucie gepfändeten Fahrniſſe, das 
Anſuchen geſtellt, welchem mit Beſcheid vom Heutigen zur Zahl 3016 
gewillfahrt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Herrn Wiadystaw Grafen Hnmnicki 
unbekaunt iſt, ſo wird demſelben auf deſſen Gefahr und Koſten der 
Advokat Herr Dr. Sermak mit Subſtituirung des Advokaten Herrn 
Dr. Zezulka zum Kurator beſtellt, und demſelben, ſowohl der gegen— 
wärtige Beſcheid, jo wie die bezuglichen früheren ausgehändigt. 

Nizankowiee, den 30. November 1864. 

(2272) E d / K t. 

Nr. 12714. C. k. sad obwodowy jako handlowy podaje do 
wiadomości, ze zaprotokolowana na dniu 26. maja 1849 w niegdys 
istniejącym galicyjskim sądzie handlowo - wekslowym we Lwowie 
firma „bracia Jeleniowie“ (Gebrüder Jeleń) do prowadzenia handlu 
ksiazkami, przedmiotami sztuki i muzykaliami w Przemyślu, a bra- 
cia Jan Jeleń i Paweł Jelen jako otwarci członkowie spółki, 
1 których każdy do podpisania firmy uprawnionym jest, w rejestr 
handlowy dia firm spółek przeznaczony wpisani zostali. 

czem sie tak Jan Jeleń jako tez Paweł Jeleń zawiadamia. 
Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Przemyśl, dnia 1. listopada 1864. 
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(2263) E diet. (3) 

Nr. 42080. Das Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsgericht 
macht hiemit bekannt, daß im weiteren Exekuzionswege der rechtskräf—⸗ 
tigen Zahlungsauflage dato. 16. November 1854 Z. 9953 zur Her⸗ 
einbringung der durch Jonas Beiser erſiegten Wechſelſumme von 786 fl. 
KM. ſammt 6% Zinſen vom 2. Dezember 1851 und weiteren Neben— 
gebühren die öffentliche Feilbiethung der über den Gütern Radruz 
und Smolin intabulirten, den Erben des Peter Dobrski, als: Karl 
Dobrski, Theofila Proeinska und Felicia Szwejkowska, gehörigen 
Summen von 2221 fl. 44 kr. KM., 1047 fl. 45 kr. und 293 fl. 
9 kr. KM., eigentlich der hievon noch verbliebenen Reſtſumme von 
3000 fl. KM. ſammt 4% Zinſen vom 13. April 1857, in 3 Termi- 
nen, und zwar: am 3. Februar, 3. März und 6. April 1865, jedes- 
mal um 10 Uhr Vormittags, bei deren Letzterem nur diefe Summe 
auch unter dem zum Ausrufspreiſe beſtimmten Nennwerthe derſelben 
erſtanden werden kann, abgehalten werden wird. 

Die Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen Re- 
giſtratur eingefehen werden. 

Für alle Jene, denen dieſer Feilbiethungsbeſcheid nicht zugeſtellt 
werden könnte, wie auch für die ſpäter an die Gewähr gelangenden 
Gläubiger ift zum Kurator Herr Landes-Advokat Dr. Roiúski mit 
Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Landesberger be— 
ſtimmt. 

Lemberg, am 16. November 1864. 


Eu d J K t. 

Nr. 42080. Lwowski c. k. sad krajowy jako handlowy vi- 
niejszem uwiadamia, ze w dalszej drodze egzekueyi prawomocnego 
nakazu płatniczego z dnia 16. listopada 1854 J. 9953 celem seig- 
gnienia wywalezonej przez Jonasza Beisera sumy wekslowej 786 złr. 
m. k. z przynalezytosciami publiczna sprzedaz na dobrach Radruz 
i Smolin zahypotekowanych sukcessorów Piotra Dobrskiego, jako 
to: Karola Dobrskiego, Teofili Prociüskiej i Felicyi Szwejkowskiej 
wiasnych sum 2221 air, 44 kr., 1047 zlr. 45 kr. i 293 złr. 9 kr. 
on. konw., a własciwie pozostałej z tychże jeszeze resztujacej 
sumy 3060 lr. m. k. wraz Z odsetkami 4% od dnia 13. kwietnia 
145% biezacemi w trzech terminach, a to: 3go lutego, 3g0 marca 
i Geo kwietnia 1865 zawsze o 10tej godzinie przed południem sie 
odbedzie; przy ostatnim terminie tylko suma ta i niżej wartości 
imiennej Jako ceny wywołama ustanowionej nabyta kré może. 

Warunki lieytaeyjne w tutejszo-sadowej registraturze odczytać 
można. 

Dla tych, którymby ta uchwała doręczona bye niemogla, jako- 
{v2 i dla pöZnie] zahypotekowänych wierzycieli jest ustanowiony 
kuratorem pan adwokat Dr. Roinski z substytucya pana adwokata 
Pra. Landesberger. 

Lwów, dnia 17. listopada 1864. 


(2265) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 


Nr. 34814. Am ſtädtiſchen Untergymnaſium in Kolomea find 
zwei Lehrerſtellen für den Unterricht der altklaſſiſchen Philologie mit 
dem ſyſtemmäßigen Gehalte jährl. 735 fl. öſterr. Währ. zu beſetzen. 

Dur Beſetzung dieſer Lehrersſtelle wird der Konkurs bis 25ten 
Dezember l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre inſtruirten Geſuche 
unter Nachweiſung der geſetzlichen Lehrbefähigung, über ihre bisherige 
Dienſtleiſtung, ferner ihre tadelloſe, ſittliche und ſtaatsbürgerliche 


Haltung, endlich der Sprachkenntniſſe unmittelbar, oder mwenn fie be- 
reits in offentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der vorgeſetzten Behörde 
innerhalb der Konkursfriſt bei der k. k. galiziſchen Statthalterei etn- 
zubringen. j ` 

Schließlich wird bemerkt, daß mit den fraglichen Dienſtpoſten 
ſowohl der Anſpruch auf Jahresdezennal-Julagen nach entſprechend 
vollſtreckter zehn- beziehungsweiſe zwanzig: und dreißigjähriger Dienft- 
zeit, ſo wie auch der Anſpruch auf Ruhegenuß wie an Staatsgymna⸗ 
ſten verknüpft iſt. k 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 3. Dezember 1864. 


(2268) Kundmachung. (3) 
| Nr. 37472. Zur Wiederb ſetzung der Tabak-Großtrafik in Trem- 
bowla, Tarnopoler Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt Ueberrei⸗ 
chung ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 100 fl., ſind läng— 
ſtens bis einſchließig 10. Jänner 1865 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Tarnepol zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwaltungsjahre 1864 
i a EE ee, ` e fle 
Aa e Stempelnnn 1606 „ 
öſterr. Währ. , ; 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnopol und bei 
dieſer k. k. Finanz-Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 6. Dezember 1864. 


ae e e 


Obwieszezenie. 
Nr. 37472. Do obsadzenia głównej trafiki tyto niu w Trem- 
bowli, obwodu Tarnopolskiego rozpisuje sie konkurencya przez pi- 
Semne oferty. 


Te oferty, zaopatrzone kwotą 100zł. jako wadyum, mają być 
najdalej na dniu 10go stycznia 1865 włącznie do c. k. obwodowej 
dyrekeyi skarbowej w Tarnopolu podane. 

Obrót tej trafiki wynosił w roku 1864: 
F tener Ur, oer er Eh 
a w stemplach . sse., 
wal. austr. 

Bliższe warunki licytacyjne, jakoten wykaz dochodów można 
w c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Tarnopolu, tudzież w tu- 
tejszej c. k. dyrekeyi krajowej finansowej przejrzeć. 

Z c. k. finansowej dyrekeyi krajowej. 

Lwow, dnia 6. grudnia 1864. 
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(2264) Kundmachung. (3) 
Nr. 11576. Zum Behufe der Verpachtung des der Stadt Gli- 
niany zukommenden Stand- und Marktgeldergefaͤlls mit dem Fiskal— 
preiſe von 262 fl. 59 kr. auf das Jahr 1865 wird beim k. k. Be- 
zirksamte in Gliniany eine Offertenverhandlung abgehalten werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ihre mit 10% des Fiskalpreiſes 
als Vadium belegten, klar und deutlich verfaßten und gehörig geſiegelten 
Offerten bis 18. Dezember 1864 — 6 Uhr Abends beim k. k. Be- 
zirksamte in Gliniany anzubringen. 

Die Eröffnung der Offerten wird am 19. Dezember 1864 ſtatt⸗ 
finden, und es werden dabei unklar und undeutlich verfaßte, nicht ge— 
hörig belegte, nicht gehörig gefiegelte und zu ſpät überreichte Offerten 
nicht berückſichtigt werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können jederzeit beim k. k. 
Bezirksamte in Gliniany eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Ałoczów, am 8. Dezember 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11576. W celu wydzierzawienia przysługującego miastu 
Gliniany targowego Z cena wywoławcza 262 zł. 59 e w. a. odbe- 
dzie sie licytacya za Pomocą ofert w c. k. urzędzie powiatowym 
w Glinianach. 

Mających chęć dzierzawienia powyższy przychód zaprasza sie, 
azeby swe 10% ceny wywoławczej jako zakładem zaopatrzone, do- 
kładnie i wyraźnie okreslone i należycie opieczętowane oferty do 
dnia 18. grudnia 1864 — Giel godziny po południu w c. k. urze- 
dzie powiatowym w Glinianach złozyli. 

Rozpoznanie ofert nastapi dnia 19. grudnia 1864, przyczem 
oferty przynaleznym Zakładem niezaopatrzone, dokładnie i wyraźnie 
nie określone, nalezyeie nieopieczetowane i nie wezas podane, zo- 
stana nieuwzglednione. 


Bliższe szczegóły licytacyi kazdego czasu w c. k. urzędzie 
powiatowym w Glinianach moga byé przejrzane. 
Od c. k. władzy obwodowej. 
Złoczów, dnia 8go grudnia 1864. 
(2266) Edi t (3) 


Nro. 23326. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Eduard Steinkeiler mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es fei wider denſelben ein Tabularbeſcheid zur Zahl 18283 - 1863 er- 
laſſen worden über Anſuchen des Peter Josef Steinkeller, betreffend 
die Extabulirung der dom. 255. pag. 82. n. 126. on. über den Gi- 
tern Samokleski für Eduard Steinkeller pränotirten Summe von 500 
ruf. Silber-Rubel. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf desſelben Gefahr 
und Koften den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Kratter mit Subſtt— 
tuirung des Landes-Advokaten Dr. Kabath als Kurator beſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 15. Juni 1864. 


(2260) ir, (3) 

Nr. 2440. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Nizankowiee 
wird dem Herrn WIadyskaw Grafen Humnicki durch gegenwärtiges 
Edikt bekannt gemacht, es habe wider ihn Johann Gorezycki in der 
ſchiedesrichterlich verglichenen Rechtsſache wegen Zahlung von 1050 fl. 
öſterr. Währ. ſ. N. G. nach erwirkten und durchgeführten Iten Exe⸗ 
kuzionsgrad, mittelft feiner Eingabe vom 19. Juni l. J. Zahl 1896 
um den 2ten Exekuzionsgrad, d. i. die exekutive Abſchätzung der be⸗ 
reits ob den Gütern Sielec und Rozpueie gepfändeten Fahrniſſe, das 
Anſuchen geſtellt, welchem mit Beſcheid vom Heutigen zur Zahl 1896 
gewillfahrt wurde. 

Da der Aufenthalt des Exekuten Herrn Wiadystaw Grafen 
Humnicki unbekannt ift, fo wird demſelben auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
ften der Advokat Herr Dr. Sermak mit Subſtituirung des Advokaten 
Herrn Dr. Zezulka zum Kurator beſtellt, und demſelben ſowohl der 
gegenwärtige Beſcheid, ſo wie die bezüglichen früheren ausgehändigt. 

Nizankowice, den 30. November 1864. 
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(2245) E diet. (3) 


Nro. 44770. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird die 
abweſende und dem Wohnorte nach unbekannte Frau Sofie Mezer 
verſtändigt, daß ihr behufs der Zuſtellung des auf Anlangen des 
Hersch Pundyk wider ſte erlaſſenen Tabularbeſcheides vom 1. Oktober 
1862 Zahl 36381 ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Kratter mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Roinski 
auf ihre Gefahr und Koſten beftellt, und der für Sofie Mezer aus- 
gefertigte oberwähnte Tabularbeſcheid dem genannten Kurator Dr. 
Kratter gleichzeitig zugeſtellt wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 23. November 1864. 


E d y K t. 


Nr. 44770. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia niniej- 
szem nieobecna i 2 miejsca pobytu niewiadoma p. Zofie Mezer, iz 
dla niej w cclu doreczenia jej uchwały tabularnej na prośbe Her- 
scha Pundyka pod dniem 1. października 1862 do l. 36381 wydanej, 
kuratora w osobie adw. dr. Krattera z substytueya adwokata dr. 
Roihskiego na jej niebezpieczeństwo i koszta ustanowiono, i po- 
wyższa dla Zofii Mezer wygotowana uchwała tabularna rzeczonemu 
kuratorowi dr. Kratterowi równocześnie doreczona zostaje. 

Z c. k. sadu krajowego. 


Lwów, dnia 23. listopada 1864. 
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Spis osób we Lwowie zmarłych, 
a w niach nastepujacych zameldowanych. 


Od 22 do 30. listopada 1864. 


Balke Karol, radzea izby obrachunkowej, 89 J. m., na sparaliżowanie pluc. 
Petry Józefa, malzonka urzędnika, 22 J. m, na suchoty. 

Pinon Anna, dto. 28 l. m., na suchoty. 

Rehan Karolina, akuszerka, 65 l. m., na z palenje mózgu. 

Rirci Leopold, syn kupca, 19 l. m, na suchoty. 

Stokanska Jozef. kramarka, 46 J. m., na wodna puchlinp. 

Kretowska Frateiszka, żona krawca, 54 l. m., na sparalizowanie płuc. 
Porski Leopold, szewc, 80 l. m, na sparalizowanie płuc 

Barańska Marya, wyrobniea, 70 l. m., na sparalizowanie plue. 
Zibauer Fryderyk, woäny, 42 l. m., na zapálenie pluc. 

Szóstak Józef, woźny, 69 l. m.. dto. 

Stankiewiez Ignacy, stolarz, 49 J. m., dto. 

Nimkiewiez Marya, wyrobnica, 57 l. m., na zapalenie pluc. 


Mandryk Julia, dios 28 J. m, dlo. 
Czernik Katarzyna, dto. 60 I. m, dto. 
Pfeifer Antonina, dto. 78 J. m., ze starości. 


Dobosz Faustyn wyrobnik, 79 J. m., ze starości. 
Hornakiewiez Ewa, wyrobnica, 27 I. m., na tyfus, 
Batuszezycha Ewa, dto 30 l. m., na tyfus, 

Maier Józef, wyrobnik, 78 1. m., na suchoty. 

Bogdanowicz Marya, wyrobnica, 13 l. m., na szkarlatyne 
WozZniakiewiez Marja, dio. 51 1 m., na zapalenie pluc. 
Nowacki Karol, wyrobnik, 25 J. m., na sucholy. 


Smoliński Szymon, dio, 24 l. m, dto. 
Wojnatycki Jozef. dio. 35 l. m., dto. 
Gullin Teodor, dto. 60 l m., dto. 
Stafel Grzegorz, dto. 45 l. m., dto. 
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Witlich!Magdalena, wyrobnica, 36 J. m., na zapalenie szpiku pacierzowego. 
Kowaliszyn Marya, dto. 50 l. m., na wodna puchline. 

Stein Marya- dto. 17 l. m., na suchoty. 

Krzywiecka Katarzyna. dto. 58 l m., dto. 

Wrublewska Marya, dto. 40 I. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Jürgens Aleksander, dzièeie kupca, 10 dni m., 2 braku sił zywotnyeh. 
Baumgarten Marya, dziécię właściciela domu, (iis r. m., na wode w glowie. 
Schirmer Marya, dziecie piekarza, %,, r. m., na angine. 

Robotycka Julia, dziecie rzeźnika, 6 I. m., na konwulsye. 

Pizio Ferdynand, dzieeie chalupnika, 1½ r. m., dto. 

Zaranski Michal, dto. Me r. m., dto. 

Horn Barbara, dziécie pompiera, 1½ r. m., dto. 

Nowakowska Wiktorya, dziecie wyrobnika, 11⁄ r. m., na konwulsye. 


Koziewiez Michal, dto. 5 dni m, dto. 
Kabeluk Teodor, dto. Bis F. m., dto. 
Michonski Stanisław, dto. g l. m., na wode w glowie. 
Orłowska Gabryela, dto, 2 l. m, na biegunke. 
Rodakowski Antoni, dto. Ir. m, na suchoty. 
Stefański Julian, dto. TE m, dto. 

Jaschma Michal. dto. 8 dni m., 2 braku sit żywotnych, 
Wierzbicka Anna, dto- 4 J. m., na różę. 

Kalug Józef, dto. 5 J. m., na angine. 
Lukasiewiez Jan, dto. 3 J. m., na szkarlatyne. 
Semler Jan. dto. 2 J. m, dto. 

Siguta Aniela, dto. Zus r. m., na zapalenie pluc. 
Kreczyman Franciszek, dto. I r. m., na suchoty. 


Krulikowska Anna, dziecie urzędnika, 1½ r. m., na konwulsye. 
Sucharowski Michal, z pułku 55. piechoty, 30 l. m., na rozrzedzenie mózgu. 
Basko Michal, inwald, 27 I. m. na tyfus. 

Senkalik Tytus, inwalid, 31 J. m., na suchoty. 

Kedzior Wojciech, dio. 381. m., dlo. 

Wojciechowski Ignacy, 2 55. pułku piechoty, 25 J. m., na rozjalrzenie. 
Rzebinda Jakob, inwalid, 69 l. m., ze starości. 

Srokowski Eliasz, dziècie wyrobnika, 2½ r. in., na zapalenie płuc. 
Friedmann Józef, traktyernik, 3% I. m., na zapalenie mózgu. 
Bardach Moses, azklarz, 55 J. m., na suchoty. 

Klap Beile, żona czapkarza, 35 l. m., na wodna puchline. 

Menkes Feige, żona drukarza, 42 J. m., na apoplexsye. 

Bal Chaje, córka krawca, 18 l. m, na konsumeye. 

Holzer Chane, kramarka, 68 l. m, na zapalenie pluc. 

Elner Josel, wyrobnik, 30 l. m., dto. 

Rittel Majer, dto. 5 l. m., dto, 

Sternklar Samuel, wyrobnik, 69 I, m, na suchoty. 

Berg Abraham, wyrobnik, 42 J. m., na tyfus. 

Han Leib, dzieeie wyrobnika, 2 I. m., na suchoty. 

Summermann Chaje, daiécię wyrobnika, 2/, r. m., na suchoty. 
Blat Leo, dto, e e Mey dto. 


Richler Feige, dto, Ma . m,, dto. 
Nozenstrauch Mechler, dio. 1, F m., dto. 

Rimterg Schmil, dto, 3 ſ. m., na zapalenie môzgu. 
Meller Ester, dio. AL m, dto, 

Hulier Iser, dto. 21. m., dio. 

Raj Feige, dto. 2½ r. m., na angine. 

Poch Owadia, dto. 12/12 r. m., na wodna puchline. 
Freund Feige, dto. 2½ p m., dio. 

Feiter Rachel, dto. 3 J. m., dto. 
Goldsohn Chaje, dto. lr. m., na kensumeye. 
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LE im Motel Lang = 
sind ®elgemälde, um den Retour - Transport zu erleichtern , 


um einen billigen Preis zu verkaufen. Wozu höflichst ladet 


V. Gzaslawsky, aus Wien. 
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Ansrige Blatt Doniesienia prywatne. 
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KASSA-SCHEIR 
der Filiale der k. k. priv, öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit - Anftalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaffa- 
ſtunden von 9 bis 12½ Bor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 
ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zmſen⸗ Vergütung beträgt 
für Scheine bei Sicht zahlba uu. . . . 4 Perzent 


mit 2tägiger Kündigung. . 4½ „ 


(169626) 


H 2 
v 37 „ 8 r 
Kaſſaſcheine der Sek und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtun den in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung genom- 
men, jedoch erft zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von Y, per Mille Proviſton. 
Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 
Näheres ift an der Kaffa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 dieſes Blattes. 
— —— ——— 
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